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STEUEREINNAHMEN 
DÜRFTEN WIE 
ERWARTET SINKEN
LAUT STEUERSCHÄTZUNG WIRD FÜR 2020 EIN 
MINUS VON 10,2 % GEGENÜBER 2019 ERWARTET
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D ie Steuereinnahmen für die Jahre 
2020 bis 2024 werden auf 

Grundlage der volkswirtschaftlichen 
Eckwerte der kürzlich veröffentlich
ten Interimsprojektion geschätzt. 
Demnach rechnet die Bundesregie
rung für das laufende Jahr mit einem 
Rückgang des Bruttoinlandsprodukts 
um 5,8 %; für das Jahr 2021 wird dann 
ein Wachstum der Wirtschaftsleistung 
von 4,4 % erwartet. In der mittleren 
Frist zwischen den Jahren 2022 
und 2024 dürfte das Bruttoinlands
produkt mit knapp 1 ½ % pro Jahr 
expandieren. 

Angesichts der vergleichsweise schnel
len Erholung nach dem massiven 
Einbruch der Wirtschaft in den Lock
down-Monaten März und April haben 
sich die gesamtwirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen im Vergleich zur 
Frühjahrsprojektion für das laufende 
Jahr etwas verbessert. Für das Jahr 2021 
wurden die Wachstumserwartungen 
hingegen vor dem Hintergrund der 
weiterhin hohen Unsicherheit etwas 
nach unten korrigiert. 

Die Rezession zeigt sich auch in den 
Erwartungen bezüglich der Steuerein
nahmen: Kurzarbeit, Konsumzurück
haltung sowie Umsatz- und Gewinn
rückgänge bei den Unternehmen 
führen zu erheblichen Mindereinnah
men. Nach den Ergebnissen der 

158. Sitzung des Arbeitskreises „Steuer
schätzungen“ dürften die Steuerein
nahmen für den staatlichen Gesamt
haushalt im laufenden Jahr um 10,2 % 
im Vergleich zum Vorjahr zurückgehen 
(siehe Tabelle). Dabei entwickeln sich 
alle aufkommensstarken Einzelsteuern 
rückläufig. Zum Beispiel sinkt das 
Lohnsteueraufkommen um 5,5 %, das 
Aufkommen der Umsatzsteuer, die 
mit dem Konjunkturpaket befristet 
abgesenkt wurde, um 10,1 %). Zusätz
liche Mindereinnahmen ergeben sich 
durch die Corona-bedingten steuer
lichen Maßnahmen zur Schaffung zu
sätzlicher Liquidität bei Unternehmen 
(z. B. Steuerstundungen, Verlustver
rechnungen). Im Zuge der wirtschaft
lichen Erholung dürften die Steuer
einnahmen dann ab dem kommenden 
Jahr wieder steigen. 

SCHÄTZUNG DER STEUEREINNAHMEN UND ABWEICHUNGEN 
ZUR MAISCHÄTZUNG FÜR DEN STAATLICHEN GESAMTHAUSHALT

 

2019 2020 2021 2022 2023 2024

Aufkommen in Mrd. Euro 799,3 717,7 772,9 810,5 846,7 883,2

Veränderung ggü. Vj. in % - -10,2 +7,7 +4,9 +4,5 +4,3

Abweichungen ggü. Mai 
in Mrd. Euro

 - -0,1 -19,6 -5,5 -4,4 0

Quelle: Arbeitskreis „Steuerschätzungen“3
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Im Vergleich zur letzten Steuerschät
zung aus dem Mai ergeben sich für 
das laufende Jahr nur geringfügige 

Änderungen. Im Jahr 2021 kommt 
es hingegen zu recht deutlichen 
Mindereinnahmen (19,6 Mrd. Euro). 
Diese ergeben sich im Wesentlichen 
durch die im Mai noch nicht be
schlossene befristete Senkung der 
Umsatzsteuersätze. Auch in den
darauffolgenden Jahren erwarten 
die Steuerschätzer nun ein etwas 
niedrigeres Gesamtaufkommen als 
noch im Mai, die Revisionen fallen 
aber eher gering aus.
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BL AUPAUSE FÜR 
DIE ZUKUNFT

 

IN SCHLESWIGHOLSTEIN IST DAS ERSTE 
REALLABOR DER ENERGIEWENDE ZU 
WASSERSTOFFTECHNOLOGIEN GESTARTET

 
 

-

-

 

-

-

-

-

37

-

 

 
 

Das Verbundprojekt WESTKÜSTE100 
ist das erste bewilligte Reallabor 

der Energiewende mit expliziertem 
Fokus auf Wasserstofftechnologien. Die 
Bundesförderung beläuft sich insge
samt auf ca. 37 Mio. Euro im Rahmen 
des 7. Energieforschungsprogramms 
und der Nationalen Wasserstoffstrate
gie der Bundesregierung.

-

-

Kernstücke sind Errichtung und Betrieb 
eines 30-MW-Elektrolysesystems zur 
Erzeugung von grünem Wasserstoff  
aus erneuerbaren Energien. Hinzu 
kommen die anschließende unterirdi
sche Speicherung in einer Salzkaverne 
(mit einer Kapazität für etwa vier Tage 
Vollastbetrieb) und der Transport 
durch ein Wasserstoffnetz zwischen 

-
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der Raffinerie Heide samt Kavernen
standort und dem Erdgasanschluss 
der Stadtwerke Heide sowie weiteren 
Nutzern. 

Die Raffinerie Heide ist 
Teil des Verbundsprojekts 
Westküste100.

Der grüne Wasserstoff soll vor allem 
zur Produktion von chemischen 
Grundstoffen, Methanol und synthe
tischen Kraftstoffen in der Raffinerie 
verwendet und zum kleineren Teil 
in das Erdgasnetz eingeleitet und dem 
Erdgas beigemischt werden. Sauer
stoff als Nebenprodukt der Elektro
lyse wird im Verbrennungsprozess 
eines Zementwerks zur Senkung der 
Emissionen genutzt. WESTKÜSTE100 
entwickelt Innovationen bei der 

Zusammenschaltung des Gesamtsys
tems, durch tragfähige Betriebs- und 
Geschäftsmodelle sowie durch ein 
Skalierungskonzept für eine poten
zielle Umsetzung mit bis zu 700 MW 
Elektrolyseleistung in der Region. 

Der Projektstandort liegt in Schleswig-
Holstein, mit Schwerpunkt auf den 
Gemeinden Heide und Hemming
stedt im Kreis Dithmarschen sowie 
Lägerdorf im benachbarten Kreis 
Steinburg. 

Die Bereiche Sektorenkopplung und 
Wasserstofftechnologien erleben der
zeit eine  hochdynamische politische, 
gesellschaftliche und ökonomische 
Entwicklung. Das BMWi wird die 
Reallabore der Energiewende daher 
fortsetzen. Ferner sollen Reallabore 
der Energiewende als wichtige Pro
grammsäule der Energieforschung 
eine eigene Förderrichtlinie und 
damit eine eigene rechtliche Förder
grundlage erhalten. Hierzu steht das 
BMWi in engem Austausch mit der 
Europäischen Kommission.

MEHR ZUM THEMA

Schlaglichter-Artikel zu „Reallaboren 
der Energiewende“ (Oktober 2019) 
www.bmwi.de/
energiewende-praktisch-umsetzen

Schlaglichter-Artikel zur „Wasserstoff
strategie“ (August 2020) www.bmwi.de/
nationale-wasserstoffstrategie
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